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Die Ventilationsanlage des Simplon-Tunnels.
Von Ing. F. Rothpletz in Bern.

(Fortsetzung statt Schluss von Seite 14.)

IV. Einzelheiten der Bauausführung.
Ventilatoren und Motorenhaus. Dieses zwei Stockwerke

umfassende, auf Eisenbeton-Pfählen ruhende Gebäude ist im
Grundriss durchgehend unterteilt in den Ventilatoren- und
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Abb. 11. Vertikal-Schnitte des Ventilatorengebäudes. — Masstab 1:200.
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den Motorenbau. Der Ventilatorenraum besitzt drei Teile,die zwei Lufteinzugsräume und den eigendichen
Ventilatorenraum (vergl. Abb. 4 bis 7, S. 15, sowie Abb. 10 u. 11).Das ganze Gebäude ist in Eisenbeton ausgeführt, um Risse
in den Fassadenwänden wie in den Zwischenwänden oder
Decken infolge der in den einzelnen Räumen ganz ungleichen
Belastungsverhältnissen zu vermeiden.

Im untern Motorenraum befindet sich der Antrieb-
Motor mit einem Totalgewicht von u,o t, der durch

einen massiven Betonklotz
direkt auf die Pfähle
gegründet ist. Die übrige
Bodenfläche des Motorenraumes
ist als armierte Plattenbalkendecke

konstruiert und
dient zur Aufnahme der
zwei Transformatoren zu je
1,5/, des Regulier-Aggregats
von 9,4 /, des Heisswasser-
Anlassers mit 1,9/ und einer
Schaltanlage von 2,9 t
Gewicht (vergl. S. 15 in Nr. 2).
An beiden Längswänden

"dieses Raumes sind 6,20 m
über Bodenoberkante zwei
Kranbahn-Wandträger
angeordnet, bestehend aus I-Trä-
gern Nr. 34, die mittels|guss-
eiserner Platten auf
Eisenbetonkonsolen ruhen (C in
Abb. 5); der Abstand der
Kranträgeraxe von der Wand
beträgt 240 mm, die
Totalausladung der Konsole 390
mm, was einer Ausbildung
in Eisenbeton keine
Schwierigkeiten bereitet (Detail C
in Abb. 12). j

Im obern Motorenraum
befindet sich nur der zweite
Antriebmotor, der auf einer
von der übrigen Decke durch
Fugen getrennten

Balkenkonstruktion in Eisenbeton ruht. Die Trennung dieses
Deckenteils von der übrigen Decke ist durchgeführt, um die
Einflüsse der Erschütterungen zu vermeiden. Diese
Fugenausbildung erübrigte sich im untern Motorenraume, wo der
Motor mittels eines Betonklotzes direkt auf dem Fundament
ruht. Ueber dem obern Elektromotor ist an der das Dach
bildenden Eisenbetondecke ein grosser Kranträger I Nr. 50
aufgehängt. Der I-Balken ist durch Schrauben, die durch
die Unterzüge durchgehen, mit der Decke verbunden.
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Abb. 10. Horizontalschnitt im Obergeschoss. — 1:200. Abb. 12. Einzelheiten A, B und C.


	...

